
Heinz Fischer, Augsburg

Bemerkenswerte Schmarotzerfliegen-Funde

1. Gesnertoides (Blaesoxipha) lineafa Fall.

U nter der Heuschreckenausbeute vom 20. 8. 37 vom H a un
stetiger Wald (500m) mit C hrysochraon dispar, Euth. brach- 
yptera, St. nigromaculatus, Ch. parallelus, Gomph. rufus und 
Are fusca fand ich eine Schmarotzerlarve, die aus einer der 
Feldheuschrecken entwichen war. Sie verpuppte sich und 
am  14. 5. 38 sichlüpfte eine Sarcophagide, die Dr. E. <X). 
E n g e l  als Gesnerioides lineata Fall bestimmte. Diese Fliege 
habe ich an derselben Stelle im Haunstetterwald schon vor
her  als Imago beobachtet, so am 6. 8. 33, 26. 9. 34 und am
20. 9. 35. Außerdem fing ich noch ein T ier im D onauried 
bei Mertingen am 14. 7. 35. Diese Funde bestätigen die Fest
stellung von P. S t e i n  (1924, S. 203): „Die Art scheint in 
Süd- und Mitteleuropa weitverbreitet zu sein, besonders da  
wo die Sonne im Som m er auf d ü rren  Kalk- und Sandboden 
herabb renn t '’. Dies trifft auf den H aunstetter Wald beson
ders zu.
Nach Fr. H e n d e l  (1928. S. 81) leben die Larven der Sar- 
cophagidae in faulenden pflanzlichen und tierischen Sub
stanzen, sind Allesfresser und als solche auch gelegentliche 
Vertilger von Insektenlarven oder wirkliche Parasiten, be
sonders von Orthopteren, Lepidopteren, auch von Spinnen- 
Eikokons.
R o h d e n d o r f  (1937, S. 89) nenn t als Wirte von Blae- 
soxipha lineata Fall. 18 Feldheuschrecken und 2 Laubheu- 
schreckenarten.

2. Acemyia acuticornis Meig.
Aus einer Larve von Chorthippus parallelus oder montanus, 
die ich am 18. 7. 47 in der Blässe, westlich vom Freibergsee 
(950m ) bei Oberstdorf fing, schlüpfte eine Schm arotzer
larve, die sich verpuppte. Am 16. 5. ,1948 schlüpfte aus der
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Puppe eine Tachinide, die ich nach B a e r  und S t e i n  als 
Acemyia acuticornis Meig bestimmte. Diese Fliege habe ich 
in Schwaben b isher noch nicht angetroffen.
Nach Baer (1921, S. 135) gilt diese Fliege als ziemlich sel
ten. „W urde aus der Puppe von Dianthoecia cucubali S. V. 
(Kapseleule) gezogen, könnte aber vielleicht auch ein P a ra 
sit unserer  G rashüpfer (Stenobothrus) sein, denn sie wird 
hauptsächlich vom Juni bis August mit dem Streifnetz im 
Grase erbeutet und  w urde früher schon aus dem südlichen 
Acridium aegypticum L. gezogen.“
N ach H e n d e l  (1928, S. 82) sind d ie 'L arvaevo rinae  als 
Larven Parasiten  in  Insektenlarven, seltener in Imagines, 
besonders in Lepidopteren, dann in Coleopteren, Tenthre- 
diniden, O rthopteren  und Dipteren.

3. Compsilura concinna Meig.
Diese Larvaevoride w urde von H errn  O. K ä s e r  aus Aporia 
crataegi L. vom H aunstetter Wald (14. 5. 47, 1 cT und 1 9) 
und aus Pieris rapae  L. von Augsburg (22. 4. 47, 1 cf ) ge
zogen. '
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